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Amtlicher Theil. 


Nr. 15.364. 

Zu Gunſten der durch Feuer verunglückten Ein⸗ 
wohner des Bezirksſtädtchens Brzesko find. in den 
Monaten April und Mai I. J. laut der vom dorti⸗ 
gen k. k. Bezirksamte gelieferten Nachweiſung fol⸗ 
gende milde Beiträge eingegangen und unter die 
Abbrändler vertheilt worden, als: 

Von der k. k. Statthalterei in Dal. 


Bi; 
Patin. „ nne Malin 2 72½ 
Von der k. k. Statthalterei in Ober- 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Rer., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung d Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


hrgang. 


Norwegen wieder zu. 

Schweden hat nach der „Ind. b.“ Dänemark 
vertragsmäßig eine Hilfsarme von 40,000 Mann zu⸗ 
geſichert. 


. f N Pie konnte, neuerdings die Haltung Czaren ein eigenhändiges Einladungsſchreiben zu ei⸗ 
Conferenz, jo reſultatlos fie an ſich geblieben iſt, das Englands und ſchließt mit der Bemerkung, daß Frank- ner Zuſammenkunft in Baden oder Fontainebleau 
europäiſche Friedensbedürfniß und den aufrichtigeufreich ſeine bisherige Haltung nicht ändern werde, falls zu überbringen. i ibn 
Wunſch aller Mächte, die Verwickelungen größeren nicht noch eine Macht am Kriege ſich betheiligt. In Paris ſcheint man der Haltung Italiens ſehr 
Dimenſionen nicht entgegenzuführen, unzweifelhaft: Wie die „Indep. b.“ wiſſen will, glaubt man inſzu mißtrauen und Verdacht zu ſchöpfen, daß England 
conſtatirt. eeondon, daß Carl Ruſſell demnächſt durch Lord Cla⸗den König Victor Emanuel zu einer Operation zu be⸗ 
Der Wiener Corr. der 1 Ztg.“ hört mitſrendon werde erſetzt werden. wegen ſuche. Herr Drouyn de Lhuys ſoll ſich, einer 
voller Zuverſicht die bedeutſame Thatſache anführen, Wie Correſpondenten aus Kopenhagen berich⸗der „Verf.“ zugehenden Pariſer Mittheilung zufolge, 
daß die öſterreichiſche Regierung jede Theilumgiten, iſt nach der jüngſten Miniſterkriſis daſelbſt die gegen einen deutſchen Staatsmann geäußert haben, daß 
Schleswigs nicht blos ohne Zuſtimmung der Stände, Fortſezung des Krieges definitiv beſchloſſen und vom Frankreich, wenn Italien irgend einen Schritt 175 
ſondern auch des Souverains perhorrescirt. Es ſoll[König fanctionirt worden. Wie verſichert wird, bliebſſollte, der dieſen Verdacht rechtfertigen könnte, ſofort 
alſo nicht erſt die Gränze feſtgeſtellt und das inner⸗ dem König Chriſtian nach mehreren ſtürmiſchen Staats⸗Neapel und Sizilien mit franzoͤſiſchen Truppen 
halb dieſer Gränze verbleibende Gebiet dem künftigenſrathsſigungen nur die Wahl, entweder das Miniſte- beſetzen laſſen würde. . 2 4 174 
Souverain übergeben, ſondern es ſoll umgekehrt erſtſrium Monrad zu entlaſſen oder den Beſchlüſſen des. Die tuneſiſche Expedition unterbleibt nach 
der Souverain eingeſetzt und dann über die Gränzeſſelben unbedingt beizufreten. Im erſteren Fall wäreleiner Turiner Nachricht des „B.“ einſtweilen, 
entſchieden werden. Preußen hat ftatt des Votumsſein Volksaufſtand und die gezwungene Abdankung des zunächſt wohl in Folge der engliſchen Einſprache. 
der Stände die Befragung der Bevölkerung nach Di- Königs unvermeidlich eingetreten. Der König Chri⸗ Freilich gibt es Leute, welche behaupten, Frankreich 
ſtrieten oder Gemeinden verlangt; von dem Souve⸗ſtian ſoll feſt entſchloſſen ſein, beim Wiederbeginn des ſelbſt wünſche nicht, daß die Regierung jetzt ihre 
rain aber ſpricht aus leicht zu errathenden Gründen Feldzugs ſich zur Armee auf Fühnen zu begeben, dem⸗Kräfte dort engagire. 8 


r a BÜL 12, 
Von der Stadteommune Kolomea 1 
Vom k. k. Bezirksamt Tischnowitz .- 1 10 
Von der k. k. Statthalterei in Triest 1 70 
Von der Stadtgemeinde Grodek . 2 40 
Vom k. k. Bezirksamt Schlauders 2 10 
Vom k. k. Bezirksamt Welsberg 214 
Vom k. k. Bezirksamt Zell am Ziller 2 52 
Vom k. k. Bezirksamt Montafau in 

e e 
Von der k. k. niederöſterreichiſchen 

Statthalterei in Wien 40 51’, 
Vom k. k. Bezirksamte Lauberg 3 2 

und 90 kr. in Silber. 

Von der k k. Statthalterei in Venedig — 9 
Von der k. k. Statthalterei in Gratz 15 39 ½ 
Von der k. k. Prätur in Civerzano. 1 1 
Vom k. k. Bezirksamt Brünn 6 73 
Von der k. k. Prätur de Riva a 1 40 
Von der k. k. ſchleſiſchen Landesregie⸗ 

rung in Troppau ....... 10 55 
Vom k. k. Bezirksamt Kasselrath 4 70 
Von der k. k. Prätur Cavalese 1 
Vom k. k. Bezirsamt Glarus in Tirol 3 75 
Von der k. k. Prätur Fione ee 
Von der k. k. Prätur Stenico. . — 88 

1 fl. 2 kr. in Silber, 6 kr. C.⸗M. 

und 2 Centeſime. 

Vom k. k. Bezirksamt Silz g 3 50 
Vom k. k. Bezirksamt Dornbirn 6 51 
Von der k. k. Landesregierung in Salz- 

e e 
Vom k. k. Bezirksamt Reutte 20 
Vom k. k. Bezirksamt Schwaz 959 
Vom Pfarramt Droginia Er 
Vom Pfarramt Irzemiesnia FR Ser 

Zuſammen „ 492 40½ 


öſterr. Währ., 1 fl. 92 kr. in Sil⸗ 
ber, 6 kr. C.⸗M. und 2 Centeſimi. 

Dies wird mit dem Ausdrucke des Dankes für 
die hochherzigen Spender dieſer milden Gaben zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht 4 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 22. Juni 1864. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 9. Juni d. J. dem Finanzrathe der öſterreichiſchen 

anzlandesdirection, Alexander v. Göhanſen, tarfrei den Ti⸗ 
el und Charakter eines Oberfinanzrath digſt zu verlei⸗ 
en geruht. \ 
f Se. f. k. Apoftolifche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
‚Dießung vom 9; Juni d. J. den Oberſinanzrath bei der öfter: 
vechiſchen Finanzlandesdirectton, Leopold Freiherrn Talatzko 
be eſtietiez, auf die im Gremium dieſer Finanzlaudesdirection 
dauedigte ſyſtemiſirte Oberfinanzrathsſtelle zweiter Claſſe allerguä⸗ 
"ft zu ernennen geruht. 


es allergna 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 28. 
Scheitern der Conferenz iſt eine vollendete 


5 uni. 
Das 


Thatſache, conftatirt die „W. A.“, und der Krieg übt 


ſein Antrag kein Wort. ü emäß deſſen Abreiſe von Kopenhagen bereits ſchon er Der fran dische Abend⸗„Moniteur“ ſchreibt aus 
Durch faſt alle Blätter läuft, hier und da noch mit folgt ſein dürfte. Tunis: „Die letzten Informationen berichten daß 
einem entſprechenden Tendenz-Aufpuß verſehen, ein von. Man ſchreibt der „Nord. Allg. Ztg.“ aus Kor der Kasnadar ſich bemüht hat, über die Inſurrection 
der „Indépendance“ redigirtes Stück Entſtehungsge⸗ penbagen, 21. Juni: „Die eiderdäniſche Preſſe zu triumphiren, indem er ſie zu ſpalten und ſeiner 
ſchichte des neueſten engliſchen Vermittlungs- ſfündigt ohne Umſchweife dem König an, daß er vom Sache einige Stämme zu gewinnen ſuchte Zwei 
vorſchlags, vorzugsweſſe darauf berechnet, wie es Throne verjagt werden würde, wenn er es wagen einflußreiche Scheiks ſollen von ihm die Miſſion er⸗ 
ſcheint, nicht ſowohl einen gewiſſen Druck auf dieſſollte, eine andere als die eiderdäniſche Politik zu halten haben als Vermittler zu dienen, und dieſer⸗ 
Entſchließungen der betreffenden Regierungen zu übenſ verfolgen.“ halb eine Verſammlung der Chefs zuſammenzuberufen. 
— denn diese Regierungen dürften über Inhalt unde In einem zu Chriſtiania erſcheinenden Blatte Dieſelben antworteten jedoch, daß fie dazu die Hände 
Zweck der in Rede ſtehenden Erklärung Englands be⸗ſſpricht ſich eine Stimme aus Reikiavik in Islandſnicht bieten, von den geſtellten Bedingungen nicht ab⸗ 
greiflich eben fo gut unterrichtet ſein, als das bel folgendermaßen über die dortige Stimmung gegen gehen könnten. In Folge dieſer Verabredungen fand 
giſche Blatt — als vielmehr die Energie der engli- das Herrſcherland Dänemark aus: Wir fühlen aber dennoch eine allgemeine Verſammlung "aller 
ſchen Politik in der Behandlung der däniſchenſnatürlicherweiſe all das Elend mit, welches der Kriegſarabiſchen Chefs zu Sidi - Ali - ben ⸗Naſſar ⸗Al⸗ 
Frage in den Augen des eigenen Landes zu illuſtri⸗ über Dänemark gebracht hat, aber leugnen läßt esſlah (d. h. auf dem von dem neuen Bey occupirten 
ren. Wie dem aber auch ſei, erklärt eine officiöſeſſich nicht, man hört hier nur zu oft die Aeußerung: Terrain) ſtatt. Dieſe Verſammlung ſoll nun folgen⸗ 
Stimme in der „Boh.“, es wird angezeigt ſein, dieſe „Wie man ſich bettet, ſo liegt man.“ Alle die, welche des gemeinſame Programm aufgeftelt haben: 45 
Energie auf ihr richtiges Maß zurückzuführen. Eng⸗ nur einigermaßen der von den Dänen gegenüber den Unterdrückung der Steuer von 73 Piaſtern; 2) Ab⸗ 
land hat den deutſchen Mächten für den Fall fortge- Herzogthümern eingehaltenen Politik haben folgenſſchaffung der Verfaſſung; 3) Abſetzung des Kasna⸗ 
ſetzter „Renitenz“ nicht etwa ein Ultimatum geſtellt, können, haben dies von Anfang mit böſen Ahnun⸗ dar und Verabſchiedung der Mameluken; 4) allge 
es hat nicht etwa geradezu erklärt, es werde in die- gen gethan; der Vergleich mit der däniſchen Politikfmeine Amneſtie.“ 7 ut 
ſem oder jenem Fall in die Action gegen Deutſchlandſhierzulande lag zu nahe, die Aehnlichkeit war zu ſchla. An das Comité der Cleveland⸗Convention, welche 
eintreten, ſondern es hat nur — aber freilich iſt auchſgend: man könne nicht umhin, ſich ſelbſt zu ſagen: ihn als Präſidentſchaftscandidaten aufgeſtellt, hat 
das ſicher nicht ohne Bedeutung — darauf hinweiſen] Ganz wie bei uns.“ Dieſe eonſeguente Gleichzültig⸗ General Fremont eine vom 4. Juni datirte Zu⸗ 
zu muͤſſen geglaubt, daß Ereigniſſe eintreten könnten, keit der kopenhagener Regierung für die Angelegen⸗ſchrift gerichtet, worin er feinen Dank für das ehrende 
welche es ihm der Stimmung im eigenen Lande ge⸗ſheiten des Landes, dies ewige „Nein“ gegenüber jeg⸗Zutrauen ausſpricht und auf die Gründe eingeht, die 
genüber, unmöglich machen würden, ſich auch weiterflicher Forderung, die dasſelbe ausſpricht, dies hatte ihn zur Annahme der Candidatur bewegen. 
noch von der Betheiligung an der Action fern zu hal⸗ eine gegenſeitige Stimmung berbeigeführt die bei den 
ten. Die Erklärung iſt übrigens nicht auf der Con-⸗Dänen in der Regel ſich dadurch Luft zu machen 
ferenz ſelbſt abgegeben worden, aber allerdings erſt, Aue daß fie ſämmtliche Isländer als „Schleswig⸗ 
nachdem man ſich vorher verſichert, daß Frankreich Holſteiner“ bezeichnen, ein Wort daß im Munde eis 
auch durch ein ſolches getives Eingreifen Englandsſnes Dänen wie wir ſehr wohl wiſſen, fo viel bedeu⸗ 
fi) noch nicht veranlaßt ſehen werde, ſeinerſeits ausſtet als „Landesverräther“. Nach allgemein isländi⸗ 
der bisher beobachteten Zurückhaltung herauszutreten. scher 


Aus Kiſſingen wird der „Noddeutſchen Allg. Ztg. 
geſchrieben: r Ai 

Eine ungemein liebliche Erſcheinung bietet die Kaiſerin 
cher Auffaſſung iſt es Dänemarks Schuld, wenn esſvon Oeſterreich. Sie ſteht noch, obwohl fie die liebevolle 

Bekannt iſt die Aeußerung ER daßſſich in einen Krieg da unten verwickelt ſieht, nachdem Mutter mehrer Kinder ist, in einem faſt⸗ mädchenhaften 
es beim Wiederausbruch des Krieges ſich verpflichtetſes eine den Umſtänden nach vortheilhafte Stellung Alter und iſt von einer blendenden Schönheit, welche durch 
halten werde, aber auch nur dazu, die däniſchen In⸗ aufgegeben hatte, die es im Jahre 1851 gewannſeinen hohen, ſchlanken Wuchs und eine ungemein reiche 
ſeln zu decken. Es ſcheint in dieſer Beziehung aber und dann wieder verſpielte, dank einer überſpannten Fülle des dunklen Haares noch gehoben wird. Außerdem 
der „Boh.“ zufolge noch eine weitere Aeußerung er⸗Nationalpolitik, die leicht die Zerſplitterung des zeigt ſich in dem ganzen Benehmen der Kaiſerin dieſe Lie⸗ 
wartet zu werden, und zwar darüber, ob etwa Eng⸗ Staates herbeiführen kann. Nach unſerer Auffaſſung benswürdigkeit und Leutſeligkeit, welche der baieriſchen Kö⸗ 
land auch die von den Dänen noch beſetzt 9 iſt es nicht minder Dänemarks Schuld, daß es kei⸗ nigsfamilie (der fie bekanntlich entſproſſen iſt) eigenthümlich 
ſchleswigſchen Inſeln zu jenen däniſchen Inſeln zähle. nerlei Sympathien mehr hat hier bei uns; denn esſzu ſein ſcheint. Jedermann, der dieſes reizende Weſen ſieht, 
Die betreffende 1 wird begreiflich von hoher hat niemals verſtanden, die Kräfte des Landes, des müßte ih für dasſelbe intereffiren und dasſelbe mit Wohl⸗ 
Wichtigkeit ſein, denn die Alliirten ſcheinen feſt ent⸗Volkes zu benutzen und in Wirkſamkeit zu ſetzen. [gefallen betrachten, wenn er auch nicht die Kaiſerin von 
ſchloſſen, zuerſt und vor allen Dingen die Oecupation Wir kommen nur zu leicht zu der Erkennkniß, daß Oeſterreich vor ſich hätte. Die Kaiſerin ſcheint noch nicht, 
von ganz Schleswig, einſchließlich feiner Inſeln, Dänemarks isländiſche Politik unſer Land als eineſwie die Kaiſerin von Rußland, den Anſprüchen auf die 
zur vollendeten Thatſache zu machen. Milchkuh auszunutzen ſtrebt; fe wird hart geſcholten Aeußerlichkeit entjagt zu haben, denn während die Kaiſerin 

Die Vorbereitungen für die Wiederaufnahme derſwenn fie ſich nicht mehr wie früher melken laſſen will. von Rußland in ihrer Toilette ſehr einfach iſt und faſt 
Feindſeligkeiten werden nach einer Berliner Schrei — Nachdem der Jsländer eine Reihe Machinatio⸗ bürgerlich auftritt; verwendet die Kaiſerin von Oeſterreich 
ben des „B.“ vom 22. in ſehr energiſcher Weiſe be⸗ nen der däniſchen Autoritäten behufs des Zuſtande⸗ eine große Sorgfalt darauf; wir ſahen dieſelbe ihren An⸗ 
trieben. Sämmtliche Urlauber, denen während derſbringens einer Adreſſe aufgezählt hat, macht er fol⸗ zug an einem und demſelben Tage drei und viermal wech⸗ 
Waffenruhe die Heimkehr geftattet wurde, find wiederſgende Bemerkung: Im übrigen find wir, wenn wirſſeln, und jedesmal konnten wir nicht umhin, dem Geſchmack 
einberufen worden, und die Eiſenbahndirectionen ha- die Intereſſen unſeres Landes ins Auge faſſen, ganzſder hohen Frau volle Gerechtigkeit zu Theil we 
ben die Weiſung erhalten, ſich für größere Transporte guten Muths, denn wir zweifeln nicht im geringſten laſſen. Namentlich but die Kaiſerin ii einer weißen Mouſ⸗ 
bereit zu halten. Eine Anzahl von Schiffen iſt vondaran, daß unſer Schickſal unmöglich ſchlimmer wer⸗ ſelin⸗Robe mit ſchmalem Beſatz von schwarzen Sammet 
Swinemünde nach Danzig abgelegeit um den dorti⸗ den kann als es iſt, und daß wir im Gegentheil aufiund einer mächtigen Schleppe, eine reizende Erſcheinung 
gen Hafen gegen ein eventuelle Blocade zu ſchützen. Beſſerung rechnen dürfen, wie es auch mit Däne⸗ dar. Sie trägt das Haar in einer eigenthümlichen Weiſe, 
Man glaubt in dortigen militäriſchen Kreiſen, daß derſmark gehen möge, wenn wir uns nicht all 


— u einfältig fo daß man den Reichthum desselben leicht erkennt, indem 
Krieg, wenn er wieder ausbricht, nur von kurzer benehmen. — Faſt ſcheint es, ſagt dazu der „Alt.⸗ die herab⸗ und hinauflaufenden Flechten in einander über⸗ 


gehen. Dieſe Coiffüre wurde ſofort nach dem Erſcheinenſlegraphiren: Herr Mendel, Director des holländiſchen Breslau in der Krankenanſtalt zu Altona im Beſonderen, rung al ſus f. = iteur 
der Kaiſerin von den Damen der Badegeſellſchaft vielfäl“ Credit mobilier, ferner die königlich württembergiſche beauftragen mich Se. k. k. Nase Ihnen, ſachwlge oe veſchere Die ae 2 Som 8 5 
tig nachgeahmt. Die Kaiſerin bewegt ſich oftmals ganz Hofbank und mehrere Berliner Banquiers haben mit Herr Prior, für die ſpeciellen Leiſtungen der vier Brüder völkerung bis auf den letzten Mann austreiben 
allein ohne irgend eine Begleitung auf der Promenade un- dem Finanzminiſterium ein Vorſchußgeſchäft im Ber diejes Ordens den kaiſerlichen Dank auszudrücken. Wien, Am 6. Juli geht der Kaiſer nach Vic wo ſi 
ter den Brunnengäſten. Sie weiß ja, daß fie in Kiſſin⸗ trage von 5 Millionen gegen Depot abgeſchloſſen. den 5. Juni 1864. Graf Crenneville. von hervorragenden Perſönlichkeiten auch — anf 
gen zu Haufe iſt. Wo ſie nur ein ihr bekanntes Geficht| Einem Wiener Schreiben der „Prager Ztg.“ zu“ Aus München, 21. Juni, wird der „A. A. Z.“ General Prim und der türkiſche Finanzminiſter Mu⸗ 
erblickt, grüßt. fie in freundlicher Herablaſſung. Häufig folge iſt die Nachricht des „Wanderer“ von dem ge- geſchrieben: „Die geſtrige Zolleonferenz⸗Sitzung dau⸗ ſtapha Paſcha zur Cur einfinden — — In Fon 
ſieht man fie auch am Arm ihres kaiſerlichen Gemahls pro- gen den Reichsrathsabgeordneten Rogawski bereitsſerte ungefähr zwei Stunden und hatte einen bera⸗ tainebleau treffen künftigen Sonnta die Gäſt des 
meniren. Ueber das ganze Weſen der Kaiſerin iſt dieſergeſprochenen Urtheil (Losſprechung ab instantia) ſchwer⸗thenden Charakter. So viel man erfährt, hatte kaiſerlichen Hofes ein no 
gewiffe ätheriſche Hauch ausgebreitet, welcher auf die Ge⸗ lich richtig; wenigſtens lautet das Reſultat der Er- ſich jenen Punctationen gegenüber, welche zwilden Die Südſtaaten⸗Anhänger ſuchen die Sympathi 
fahren deutet, mit denen ihre Geſundheit bedroht war, und kundigungen an den Stellen, denen vorausſichtlich Baiern und Oeſterreich zum Abſchluß kamen, eine Frankreichs für ihre Sache gehörig aus —— Die 
die jetzt ſo glücklich überwunden find. Wenn ſich die Kai- eine Jo vielfach wichtige Meldung ſofort zugegangen entſchiedene Oppoſition nicht gezeigt. Im Allgemei⸗ offieibſe Preſſe kommt ihnen dabei tächti u Hilfe 
ſerin von Oeſterreich mit der Kaiſerin von Rußland bege- wäre, dahin, daß dort nichts davon bekannt geworden. nen herrſchte die Abſicht eines ernſtlichen Zuſammen-Die Behörden in Cherbourg haben — Ne 10 
gnet, ſo umarmt und küßt ſie die ältere Kaiſerin mit lie⸗ Sonntag iſt in Teplitz der in weiten Kreiſen bekannte wirkens vor. erhalten, daß ſie nicht Maike, er Ketroffen Ihr 
ben iz Zärtlichkeit. Es gewährt einen intereſſanten Chef des Hauſes Gottlieb Haaſe Söhne in Prag, Herr Aus guter Quelle kann die Allg. Ztg. die Eruen⸗franzöſiſche Fahrzeuge die Wie ef 115 5 
5 


n man das öſterreichiſche Kaiſerpaar neben dem Andreas Haaſe Edler v. Wranan, kaiſerlicher Rath, anſnung des Dr. Se um ordentlichen Profeſſor deriretten ſſ Ich ei N i 
muſſiſchen Kaiſerpaar gehen ſieht, es iſt ein Anblick, den einer Nervenkrankheit gestorben. PR ? Fr nee Berufung Schafft a: Gelban = essere Stellen Ah sin bene Shi 
man nur ſelten genießen kann, und der durch feine Umge“ Nur nicht deutſch! ruft die „Bohemia“ aus: da die aus Tübingen auf den Lehrſtuhl der Nationalökono- haftet worden. Sie ſollen leich fals Aline — 
bung noch in hohem Grade gehoben wird. deutſchen Annoncen des Frl. Friedberg in den böhm i-ſmie in München berichten. Der erſtere hält zurfdas Leben Napoleons III Am Schilde 785 — . 
ſchen Blättern jo viel Anſtoß gefunden, fo haben die Zeit ziemlich beſuchte Vorträge wider Strauß und. Eiger der Leibärzte des Papſtes hätt ji Nr. 
ne Schweſtern Marchiſio, die jetzt in Prag gaſtiren, behufs Renan, und hat eine compendiöſe Bearbeitung ſeines wärtig in Paris auf; derſelbe bezeichnet ich genen. 
der Ueberſetzung des czechiſchen Theaterzettels ihre Zuflucht Lebens Jeſu unter der Preſſe, welche zugleich in ver⸗der „Independance“ ſchreibt das Leiden Sr. 6 ig⸗ 
zur italieniſchen Sprache und die frauzöſiſcheſſchiedene Sprachen überjegt werden ſoll. Von Schäffleſkeit als einen chroniſchen Rothlauf, eine K a it 
Balletgeſellſchaft die ihrige zur franzzſiſchen genommen. nimmt man an, daß ihm zugleich die ehrenvolle Auf- welche eben jo häufig ſich jahrelan hinaus iebt, beit, 
Der Hauptſchullehrer Herr Machacek in Sobieslau hat, gabe beſchieden fein werde, unſeren jugendlichen Mo-/fie den Patienten oft plötzlich in Re efab bi = + 
dem „Tabor“ zufolge, einen Apparat erfunden, mittelftnarchen Vorträge über Nationalökonomie zu halten. Aus dieſer tückiſchen Natur der Krankheit Wil Wan 
welchem ſich alles aufſchreiben läßt, was am Piano ge) Die geſchäftsleitende Commiſſion des Sechsund⸗ die fo ſehr widerſprechenden Mittheilungen üb —— 
ſpielt wird. dreißiger⸗Ausſchuſſes in Frankfurt a. M. hatte am Befinden des Papſtes erklären erg 
Der Magiſtrat und Bügerausſchuß von In ns⸗(21. d., wie wir in der „Schl. Ztg.“ leſen, an den. Wie die „F. P.⸗Z.“ aus Fontainebleau vernimmt 
bruck hat, wie der „Tiroler Bote“ vernimmt, be-Bundes bevollmächtigten Frhrn. v. Beuſt in Londonflegt die Kaiſerin in dieſem Augenblick gr om = 
5 ſchloſſen, Se. k. Hoheit den Herrn Erzherzog Karlſdie folgende telegraphiſche Mittheilung gerichtet: „Von thie für die Polen an den Tag; man Weber uf 
Oeſterreichiſche Monarchie. Ludwig in einer Adreſſe zu bitten, ſeinen Aufenthalt 240 Schleswig-Holſtein⸗Comités iſt bis heute Proteſt Ihrer Majeſtät Tiſch das Werk Montalemberts über 
f zeitweilig in Innsbruck zu nehmen. erhoben gegen jede eigenmächtige Theilung Schles⸗ Polen, und eins der Lieblingspferde d 1 

Wien, 27. Juni. Se. Maj der Kaiſer wird) Aus Salzburg ſchreibt man: Dieſer Tage wurdenſwig s. Deutſchland zieht die Opfer des Krieges ei⸗ hielt den Namen Langiewie Ref. l a en ch 2 
heute Früh in der Hofburg Privataudienzen ertheilen.in Folge hoher Ordre zwölf von den dort internirtenſnem ſchimpflichen Frieden vor, welcher deutſche Städteldaß dieſe Art und Ei if 8 nf eng e 8 
um 12 Uhr findet unter dem Dorfig er. Mafetelſoaniſhen Kriegsgefangenen, fänmtlih Schleswiger dem Feind überliefert,“ auSyubrüten, den polen ſenderlih ere h fein 
ein großer Miniſterrath ſtatt. Se. Majeftät der entlaſſen und reiſten ſogleich in ihre Heimat ab. —-“ FMe. Gablenz nahm am 15. d. währendſwird. F 
Kaiſer empfing noch vorgeſtern, bevor ſich Allerhöchſt⸗Vorgeſtern Nachmittags wurde vom Pfarrer der evan⸗ſſeiner Anweſenheit in Rendsburg an einem von. Die Zahl der polniſchen Flüchtlinge i vis 
derſelbe von Schönbrunn nach Laxenburg begab, Se. ſgeliſchen Gemeinde auf der Feſtung Hoben-Salzburg|der Harmoniegeſellſchaft ihm zu Ehren veranſtaltetenſwächst mit jedem & e und iſt b eis Ei 8600 f 
Ercellenz den Herrn Staatsminiſter Ritter vonffür die däniſchen Kriegsgefangenen das Abendmahl Concert und Ball Theil, bei welcher Gelegenheit ihmſſtiegen Die Zahl 1 8 ih inge die ic 
Schmerling. Se. Majeſtät der Kaiſer weilte geſternſabgehalten. Herr Landeschef Graf Taaffe und Sta- von Damen ein Lorbeerkranz auf einem Atlaskiſſenſzur ei tcaniſchen 8 5 0 iR, üchtlinge, die ſich 
Tages über in Laxenburg und empfing im Laufe destionscommandant Major Bierfelder wohnten der h. überreicht wurde. werben ng er enlegion in Paris haben aus 
Nachmittags Ihre k. 3 4 — die Herren Erzherzogeſ Handlung bei. In einem Schreiben des „Botſchftr“ aus Schles-an 300 aſſen, beträgt nach der „Oſtſ.⸗Z.“ bereits nahe 
Albrecht und Wilhelm, ſo wie noch mehrere Perſön. Ein Telegramm des „Naplo“ aus Eliſabethſtadtſwig, 23. d., wird u. A. erzählt: In dieſen Tagen Wie der „Phare de la Manche“ meldet, kre 
lichkeiten. . 7 H (ungarn) vom 20. Juni Nachmittags meldet aus der ge⸗ſſuchte ein eifriges Werkzeug der Eiderdänen, ein ge⸗ Dampfſchiffe der eonföderirten Marine v g n 
Se. Maj. der Kaiſer haben das vom oberöſterrei⸗ nannten an der großen Kok'l liegenden Stadt: „Fürchter⸗[wiſſer Bune Refslund aus Bouland, im weſtlichenſgroßen Damm von Cherbourg. Wie d 4 81 Aa 1 
bilden; Landtag beſchloſſene Geſetz, betreffend das iche Ueberſchwemmung; auf dem Marktplatze fährt man Amte Hadersleben, eine Demonſtration zu Gunſten Ihiene es, als wollten n u di 6 fob it ** 
Schulpatronat und die Koſtenbeſtreitung für die Loca⸗ mit Kähnen; fortwährender Donner und Gußregen. Derſeiner Einverleibung Schleswigs in das däniſche Reich „Kearſage⸗ herausfordern N 60 kin 05 a! es fol 
litäten der Volksſchulen, janctionirt. f Schrecken und das Elend find groß; der Poſtverkehr hat auf die Beine zu bringen. In 10 Kirchſpielen wurdeſſeinem ſiegreichen Gegner T > nd . der 0 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdin and iſt am 21. aufgehört. Die Gräfin J. Haller thut viel für die Un- Haus bei Haus die Verſammlung von den däniſchenſſchworen haben 5 >: Wee de 
d. M. um 12 Uhr Mittags von Ploſchkowitz in Reich- glücklichen.“ Vogten angeſagt. Gegen 100 Eingeſeſſene erschienen.“ In den neueſten Verträgen mit der Schwei 
ſtadt eingetroffen und wurde daſelbſt von den Chefs“ Das öſterreichiſche General- Conſulat in Smyrna hat Aber als nach einigen fanatiſchen Reden die Anſtif-ſagt die „France“, „find bie Bra 00 d 0 ſens⸗ 
der Behörden, der Patronatsgeiſtlichkeit, den Beamten dem Marineminifterium den Betrag von 423 Fres. als ter der Verſammlung mit ihrem Programm Einver- freiheit und der Domieili 85 85 Firlſſens⸗ 
der kaiſ. Domäne, der Stadtrepräſentanz u: . w. ehr⸗Ergebniß einer unter den Angehörigen der dortigen öfter-leibung in Dänemark herausrückten und zur Unter⸗ Schweiz in liberalem Shine ent eden worden jr 
furchtsvoll empfangen. 1 2 reichiſchen Colonie veranſtalteten Sammlung zu Gunſtenſzeichnung einer Petition in dieſem Sinn an die Lon⸗ daß die Schweiz in dieſer Hinſicht nun 6 A 
Im Monate Juli werden am a. h. Hofe fol⸗ der Witwen und Waiſen der in dem Seegefechte bei Hel-Idoner Conferenz aufforderten, verließen, trotzdem daßſweiteſt vorgefthhittkek Nationen gehört 0 Me 
ne En int Am 12. Juli der Geburtötag|goland gefallenen Soldaten der k. k. Kriegsmarine übermacht. die Vorgänge auf Sylt ihnen gezeigt, weſſen fie be Während der Akrobat, den die 1 9 u W 
"Geburt Deinzefin Ma rin 80 era 0 au en a vor einem großartigen Schwindelſeiner Rückkehr des däniſchen Regiments gewärtig zuſzuerſt zu bewundern Gelegenheit hatte jeh Schweden 

J inz gewarnt, der von London aus nach dem Continent prakti- ſein hätten, ſämmtliche Anweſende bis auf 1 i i i 8 ; ; 

1845), am 29. Juli der Geburtstag des Erzherzogsſcirt wird. An die Adreſſe von Perſonen auf dem Cant. das fagliche 1 e m Been ald in: Rah A = 
Carl Ferdinand, am 30. Juli der Geburtstagſnent, deren Tod in den Zeitungen bekannt gemacht worden lung. Ob dieſe 19 Unterſchriften für Dänemark wohlſhalts 5 Bien ae 45 5 otiz des 7 
des Erzherzogs Carl Ludwig. N iſt, werden von London aus die Briefe von einer angebli- das Gegengewicht zu halten vermögen gegen die 5000 ſan hen ſei und die fr öſiſch 9 t bt z 1 

JJVJJJJV% — Ü (// 
ein Diner, wozu die Artillerieoffieiere, die an dem Aufforderung enthalten, an die General- Agentur 3. Ver- ihr „Los von Dänemark“ riefen, gegen die Tauſendeſdrom gegeben zu haben 800 Blondi en Ns Hippo: 
* Simmeringer Haide theilnah⸗ * . 4 eng . Strand, unverzüg⸗ von däniſch redenden Nord- Schleswigern und Frie⸗ ger Kuh ehher ift der echte! le 
men, geladen wurden. lich den Betrag einer fällig gewordenen Jahresprämie fürſſen, die am 21. d. in Lygumkloſter unte Merico i ie Nachri ; 

Vorgeſtern kehrte auch Se. Ercellenz der Hr. Mini- eine Schensvericherungspalie, welche ſonſt verfallen W Eh Deling! Se sin un Feine ah der — dich Mitetonful zu Hakama d wi 
n Rechberg nach Wien zurück. Freiherr v. einzuſenden. Die Verwandten oder Teſtamentsvollſtreckerlung! Schleswig in ſeiner Geſammtheit!) die Händeldigt des“ eheimen Einverſtändniſſes mit bir 19 185 
Altenburg, welcher den Herrn Miniſter nach Kiſſin⸗ des Verſtorbenen öffnen den Brief natürlich und verlieren wie zum Schur gegen Himmel hoben. schen A = verhaftet, zum Tode verurtheilt vn 
gen und Carlsbad begleitete, hat ſich von letzterem in den meiſten Fällen keine Zeit, die verlangte Einſendung Schweiz. en Ende April hingerichtet worden ſei Di und ner 

rte zur mehrwöchentlichen Brunnenkur nach Mas zu machen, um ſich dieſen unerwarteten Erbſchaftszuwachs“ Winterthur, die zweite Stadt des Cantons Zürich meiht daß dieſelbe noch der offieellen Beftättzung b. 
. Se erden der Höfterreihihhe Geſandt 5 en 85 — Firma u und Co., und die [beging am 22. 1 einen coſtümirten, hiſtoriſchen Feſt⸗ dürfe. A ve⸗ 
ien 1 3 | eſandte am General Safeguard Aſſurance ſind im Londoner Adreßbucheſzug nach der benachbarten, einſt Hab i ſte \ iteur“ ib a . 
preußiſchen Hofe, Graf Karolyi wurde geſtern Nach⸗ſebenſowenig N Men, ai die für kurze Zeit 9 . e e Gedächtniß „an 8 9 * — ah ier an a e eh 0 . 
Em dem Miniſter des Aeußern Herrn Gra⸗ ben jemals einen Schilling von einem auszuzahlenden Be- dem wohlwollenden Grafen verliehene Stadtrecht und dieſamerika fein möge, eine wichtige Thatſache, deen Mh bie 


I Krakau, 28. Juni. 


Der Apoſtoliſche Viear von Krakau, Biſchof 
v. Gatecki, hat den Krakauer Domherrn und Diö- 
ceſan⸗Schulenoberaufſeher, Dr. Oswald husinow⸗ 
ski, zum Domſcholaſtieus am Krakauer Domcapitel 
ernannt. 8 


un 


berg empfangen. trage der Lebensverſicherung ſehen werden. übrigen Schenkungen als Grundlagen der Freiheit“ (i 8 2 f 5 
5 a > 9 . 2 N, } (in-[Vereinigten Staaten wahrlich nicht zu freue ir 
. 4 u 2 —— —4 We 2 N Wer ep strumentum libertatis), wie die lateinische Inſchrift derſheute 5 — die Baumwolle 2 ausgehe 5 ir 
ECC %% FFT ein; glbenes|IRatopof zu fein“, DER, MUB. Chtahapuis (in Merk) vom 
Se. k. Hoheit Prinz Waſa trifft heute Abends zuverläſſig mitgetheilt, daß an: Miniſterium ſehr Exemplar an den Kuifer Franz Joſeph von Oeſterreich25. April melde ein Brief, daß dort die Baumwollpflan⸗ 
2 Biflingen bier eln e endsſernſtlich mit dem ee fe igt, den Landtagſals Nachkommen jenes wohlwollenden Grafen Rudolph zungen immer beſſer cultivirt und immer weiter ausgedehnt 
e , DER SOVHrter Prguinaen, Se 
Kn orring, begibt ſich von Carlsbad nach Kiſſin⸗ re blos ab ele Hein. hi e . 105 Wee 5 Minn e 1 aum größten 
* 2 4 2 ' A rün⸗ 1 Frankreich. Theil durch von Metamoras gekommene Kä 
gen, Nach e n den, ſondern auch zur Vorlegung verſchiedener Geſetz— Paris, 24. Juni. Durch kaiſ. Decret iſt der a 37 zu 30 Piaſtern (160 Fr.) ur Cale chen. 
der König Wilhelm von Preußen bis Mitte Juli 1 wird von Berlin beri Profeſſor der Phyſik an der Univerſität zu New⸗Nork, delt und im voraus bezahlt worden. f 
beben nach 7 i er „Allg. Z.“ wir Eiche Regt erichtet: „Es Hughes, der Erfinder des Drucktelegraphenapparates, Das Journal „La Nation“ ſucht einen Käufer. Herr 
Schloſſe Babeleber 8 emſiſt gemeldet worden, die preußiſe Anderen habe ihrezum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden. — Der Ganeseo, der Eigenthümer der „Europe“, zeigte ſich ge- 
ir g gc 05 . . a neu erworbenen Kriegeſchfe, in Ba angekauft. Kaiſer kommt heute Abend von Fontainebleau her- neigt, das Blatt zu erſtehen, um es mit dem Frankfurter 
, // /, . 
I . eln. ürften e vielmehr von)halten. — Der Morgen-⸗„Moniteur“ bringt heute nun icht einig geworden. Herr Mi : ; 
1 80 en 3 Gidon von . franzöſiſchen Staatswerften gen fein. Jedenfalls auch feinen ausführlichen Bericht über De 5 a des „Petit Se Mes e mi 
W 10 e een ar — zurückkehren. iſt es eine Thatſache, daß der Kaiſer der Franzoſen zwiſchen Kearſage und Alabama. Der Kearſage „nahm und des „Journal illustré“, hat nun auch die Coneeſſion 
! 50 e 3 2 — rief N im Momente eine große te für die maritime|72 Mann, wovon 11 Verwundete, an Bord.“ Die zu einem politiſchen Wochenblatt erhalten, weiches gleich⸗ 
Nane 3 1 u beit auch den Entwicklung Deutſchlands und namentlich Preußens engliſche Dampfyacht fiſchte 40 Mann und ein fran⸗ falls zu unerhört billigem Preiſe, als „Journal politiqu- 
Zu dem Veichenbe änapih * ee WI — an den Tag legt. N d C 30 iſches Lootſenboot 7 auf. Der Kearſage „bliebſde la semaine“ erſcheinen wird. 
von Wür Sr eg 2 g onigs. ilhelm I Der General-Lieutenant un a ammandeur, der 2. noch einige Zeit an der Stelle, wo der Alabama ver- Giraud de Gatebourſe, der berühmte Fälſcher der fran⸗ 
ſarenr 8 ſich eine Deputation des Hu⸗ Garde Infanterie » Divifion, v. Plonsfi, iſt zumſſunken war, um ſich zu vergewiſſern, daß Niemand zöſiſchen Bankbillete, welcher vor zwei Jahren zu lebens 
wesen, nad . de 2 — der König ge. Commandeur der mobilen combinirten Garde- Divi⸗ mehr der Rettung bedürftig im Waller ſchwimme, länglicher Zwangsarbeit verurtheilt wurde, ift — einer 
In Wien Ha a — rt begeben. a ſion ernannt worden und begibt ſich zur Uebernahme und kehrte dann nach Cherbourg zurück, wo er um Mittheilung des „Journ. de St. Jean d Angely“, bereits am 
Jiſeph Frhr. v. Stn 28. d. der k. k. Legationsrath Hr. dieſes Commandos nach Jütland. (General v. d.)5 Uhr Abends vor Anker ging.“ Die franzöſiſchenſS. Sept. v. J. aus Cayenne entkommen. 
Dienflleiftung beim fand in außerordentlicher Mülbe, der bisherige Commandeur, hat zur Wieder⸗ Seebehörden von Cherbourg haben ſich übrigens, wie Meyerbeer war einer von jenen Künſtlern der Neuzeit, 
Das eich enbegängnin 2 des Aeußeren. herſtellung ſeiner Geſundheit einen längeren Urlaubſder „Moniteur“ ihnen bezeugt, durchaus neutral undſdie mit ihrer Kunſt zu hohen Ehren zu gelangen und viel 
ehemaligen Präſes der . verſtorbenen erhalten)) Bd geſetzlich benommen. Der Commandant des Kear⸗ Geld zu verdienen wußten. Neben dem n Sinn 
präſidenten der Handels- Alab aufmannſchaft, Vice⸗ Dem Prior des barmherzigen rüderkloſters inſſage hat ſich dafür noch ausdrücklich beim Admiral unterließ es Meyerbeer keineswegs, den ſpäteren Kunſt⸗ 
Cenſors der niederöſterreichif ne Börſenraths und Breslau iſt folgendes Schreiben zugegangen: Dupouy bedankt. — Der Capitän des Unionsdampfers jüngern mit einem Theil ſeiner Verdienfte unter die Arme 
N — eee Es hat Se. Maj. den Kaiſer in hohem Grade erfreut Kearſage heißt Wenslaw und hat früher mit Semmes zu greifen. So leſen wir, welche Bermächtniffe. er für 
D achmittags 4 Uhr wahrzunehmen, in welch ausgedehntem Maße Brüder und auf einem und demſelben Schiffe gedient. Obſchon milde und künſtleriſche Zwecke gemacht hat, u. 3. 10000 
i 25.1 n Schweſtern verſchiedener Orden auf den Kriegsſchauplatzſer wohl berechtigt geweſen wäre, die 52 M es einer Stiftung fü at, u. z. 10 
Dr. Laube iſt am 25. d. abgereiſt. Die Nachricht. ei ih ihrer O ö echtig N ann des Thaler zu 9 für junge Tonkünſtler; Stipen⸗ 
daß er mit Frau Birch Pfeiffer ein Rende chricht, eilten, um ſich der ſchweren Aus ED 5 denspflch⸗ Alabama, die er aufgefiſcht, zu Kriegsgefangenen zuſdien zu einer Kunſtreiſe nach Italien, d 
lbad vereinbart habe, iſt eben ſo richtig vous in ten und der Pflege der Kranken und erwundeten zu un. machen, hat er ſie dennoch in Cherbourg einfach ans land; 10.000 Frs. der societé d 0 8 
pi 15 A 8 Abenzg. , Wie bier gl an aht 2 Nach den e BR fon e Schil- Land geſetzt. — 1 8 e legt ein gro⸗ siteurs dramatiques; 10 000 8 * 5 5 1 
: i W. * 1 we, chienene, derungen über die unermüdliche Thätigkeit, volle Hingebungſßes Gewicht auf die Feſtungswerke, welche am kielerſartistes musiciens; der denn 
— Sri Opernhaus noch in dieſem Herbſt e 9 Selbſtaufopferung und die über alles Lob erhabenen Hafen errichtet werden; er gibt einige Ken über Vereins zu Berlin -300, Site. * 
Die 5 Hurter Börſe“ läßt ſich aus Wien te⸗ 2 verſchiedenen Orden im Allgemeinen, ſowieſſhren Bau und ſagt, ſie ſeien ſehr bedeutend. — Bei dem jüdiſchen Krankenhaus in Berlin 1000 Thlr.; dem 
„Srankfut 5 Brüder des Ordens der barmherzigen Brüder aus Erwähnung der maſſenhaften Tſcherkeſſen⸗Auswande⸗ Auerbach ſchen Waiſenhaus in Berlin 1000 Thlr. Ind 
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1,03 


dieſem Briefe, welche die „Gaz. nar.“ ganz unberückſichtigt ger 


en. d erhielt 2 rt: Er gräme ſich darüber, daß er|,wie kö ie es wagen, mir das anzubieten? In mei⸗ 4 
Italt e N ſch üben, e id 3 BEE laſſen, die Geldbeiträge bis über 1000 fl. augewachſen find, und 


em aterl.* wird aus Mailand geſchrie⸗ kein Bauer ſei. i nem Haufe darf der „Rakoczy“ nicht einmal auf dem Piano : Ide r l 
> Berichte über die Geſundheit a i⸗ Nach dem Kebzuge der Abatechiken leiſteten nur noch die geſpielt werden, trotzdem meine Tochter eine große Künftle- ne er eng 
baldt's ſehr allarmirend ſind, zu ſeinem alten Uebel, Ueberreſte des Stammes Tubin an dem Urſprunge der rin iſt. Der Rakoezy war ein Rebell und den goutire err Vincenz Pol fein Drama: „Die N zur 
das mit Heftigkeit auftritt, ſeien Symptome von Tſcheka in den durch die oberen Zuflüſſe gebildeten Eng -ich nicht. Geben Sie mir Pandur, das iſt mein Mann.“ Ba * — in 1 ni erirt bat, —.— 
Skorbut getreten und man beſorge, daß die Voraus⸗ päſſen Widerſtand. Um dieſe bisher von den ruſſiſchen Trup. — Und trotzdem ihr das ungariſche Sicherheitsorgan ſehr Blat eee e e 


1 7 „Blattes. 
ſagung eines berühmten Arztes, Garibaldi werde anſpen noch unbetretenen Schluchten vollſtändig zu ſäubern, 


wenig behagt, trinkt doch die Dame ihren Pandur mit ei⸗ 
Zerſetzung der Säfte ſterben, bald in Erfüllung ge⸗ entſandte der General-Adjutant Graf Jewdohimow 3 Co- ner Conſequenz, die von ihrem unerſchöpflichen Patriotid- * Fi 
hen werde. 


lonnen unter dem Oberbefehl des Generalmajors Grabbe. mus ein glänzendes Zeugniß gibt. — Ueber die Toiletten, Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Der römiſche Finanzminiſter hat anzeigt, daß Die Ruſſen mußten mehrere feindliche Poſitionen mit die in Kiſſingen getragen werden, liefern die Correſondenten Breslau, 27. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für einen 

die Zahlung der Intereſſen der röͤmiſchen eonſolidir⸗ Sturm nehmen, wie unter anderen Aul Jeſſughai, der vonſrieſige Berichte, die hinreichen würden, ein ganzes Mode- preuß. Scheffel di. über 14 Garnez in Pr. Silbergr =5fr. öf. W 

ten Schuld im Juli beginnen werde, Zwei Millionen feinen Bewohnern und den zur Hilfe herbeigeeilten Reitern ſournal zu füllen. Das ganze umfangreiche Repertoire der außer Mgio: Weißer wegen zen SE — 68. Gelber 57 — 65. 


Schagbons werden am 27, Juli getilgt ein, des Stammes Hokutſch vertheidigt wurde. Den 27. April Toiletten zu veröffentlichen iſt unmöglich. Nur eine kleine EN ee 2 Ber 1 Bin 83 
Schwed war die Unternehmung beendigt. Die Bergbewohner wa uicht unintereſſante Notiz für die neugierigen Leſerinen. 491 Wiener Uf) preuß. Thaler (u 1 f. 57} kr. Öfterreihiicer 
= eden. ren aus ihren Poſitionen entfernt und theils in den Ebe- Die erſte Marchande de modes von Frankfurt, Madame Währ. außer Agio) von 9—13 Thlr. Weißer von 9—163 Thlr. 


Das ſchwediſch⸗norwegiſche Geſchwader imſnen von Saba untergebracht, theils auch nach der Küſte Haaſe, ward telegraphiſch nach Kiſſingen berufen, um zwei Lemberg, 25. Juni. Holländer Dukaten 5.44 Geld, 5.48 
Hakefjord iſt definitiv aufgelöst worden, der Herzogſzu der Ueberſiedlung in die Türkei befördert. Dieſe Kaiſerinen ihre Wunderwerke Een und Kleidern zu are Haller 2 57 5 BR 2 nö: 3 
von Oſtgothland erhielt dieſe Ordre am 18., als er Expedition des General⸗Majorz von Grabbe wird ruſſi-ſzeigen. Der Berichterſtatter iſt ſo gewiſſenhaft, hinzuzufü⸗ bel ein Stück 1.78 G 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
eben das Auslaufen in die Nordſee angeordnet hatte. ſſcherſeits zu den kühn ſten und ſchwierigſten gezählt werden, gen, daß in dem Concurrenzkampfe, den Madame Haaſe Stück 1.59 G., 1.61 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
Der Herzog legte noch an demſelben Tage das Ober⸗ die von den ruſſiſchen Truppen im Kuban- Gebiete ausge. in dieſer Richtung mit der Wiener Modiſtin Madame 1.73, C. 1.75 . — Gal. 3 in öſtr. W. ohne Coup. 
commando nieder, nachdem er zuvor die Rückkehr der führt wurden. Topographiſche Daten über dieſen Gegen- Franeine zu beſtehen hatte, letztere ganz entſchieden den 27 45 e u en, nme ae 
einzelnen Kriegsſchiffe nach ihren früheren Stations- ſtand des weſtlichen Kauka ſus fehlten. Die Truppen Sieg davontrug- Coup. 74.08 G, 7485 W. — National-Anlehen e 79.27 
orten verfügt hatte. In ſtandinaviſch geſinnten Krei⸗ mußten, ohne alle Laſtthiere, durch tiefen Schnee auf en⸗ Das Viergeſpann der Kaiſerin von Oeſterreich, ihre G. 80 02 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 238.— G. 
ſen bat dieſe plötzliche Auflöſung unangenehm berührt, gen Schluchtenpfaden vorwärts gehen und zweimal die Vorreiter und Jokeys, den Wienern aus den Praterfahrten 241.33 W. u An I 

da fie die baldige Verwendung des Geſchwaders zu Hauptgebirgskette überſchreiten. bekannt, erregen in Kiſſingen Senſation. Das blühendeſ fur = at nr — 5 —— — 
Gunſten Dänemarks erwartet hatten. Ein Kopenha⸗ Zwiſchen der ruſſiſchen und der perſiſchen Re- Ausſehen, die anmuthige Erſcheinung der Kaiſerin ruft jo Silber für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 110 gez. — Walt. Pfaud⸗ 
gener Blatt, die „Berl. id, tröſtet ſich jedoch da- gierung haben ſeit einiger Zeit Unterhandlungen wegen viele Bewunderung hervor, daß man für andere Angelegen-|briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 934 bez. — 
mit, daß die Schiffe des ſchwediſch⸗norwegiſchen Ge- der Anlage eines Eiſenbahnnetzes in Perſien durch eineſheiten, ſelbſt für die der haute politique nicht Muße Poln. Dau noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 422 verl., 418 bez. 
ſchwaders auch ferner bereit ſeien, binnen 24 Stundenſrufſiſche Geſellſchaft geſchwebt. Wie der „Levant Herald“ genug hat. Auch die Friſur Ihrer Majeſtät, deren üppig ⸗ 456 88, . pf. r — 1 a 1 
nach erhaltenem Befehl auslaufen zu können. Derſerfährt, find dieſelben erfolgreich geweſen und die Conceſ⸗ſreiches Haar bekanntlich zu den ſeltenſten Zierden zählt, ruft 1743 verl., 172} bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Herzog von Oſtgothland Prinz Oscar iſt aber am 22.\fion ſoll demnächſt unterzeichnet werden. Ruſſiſche Inge- in Damenkreiſen die lebhafteſten nud detaillirteſten De- i 
nach der Inſel Schonen abgereiſt, wo er über den Som⸗ nieure haben ſchon die projectirte Linie vermeſſen, und dieſbatten hervor, und man kann ſich auf der Promenade an 


87 verl., 86 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
115 verl., 114 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.54 


mer mit ſeiner Familie verbleiben wird. Pläne find fertig. Reſcht am kaſpiſchen Meere iſt mit den herrlichen Flechten nicht ſatt genug ſehen. Die Hof. “an Fe: ea 2 we 1.021 e gag. 
Nuß land. Aſtrachan ſchon durch ruſſiſchen Dampfbootdienſt verbunden; friſeurin, die „Künſtlerin Fräulein Fanni“, wie man ſie.Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


a die profjectirte Eiſenbahn ſoll Reicht mit Teheran verbin- nennt, weilt in Kiſſingen, und es war kein kleines Greig- 
5 Das 1 e * ar 5 A ei 155 es feen er Sd von he nachſniß in dem 0 als eines Morgens der Groß. 
ſeinen bisherigen 1 10 1 e e her der perſiſchtürkiſchen Gränze bei Bagdad und nach Kho-/fürit Konftantin Frl. Sanni auf der Promenade anſprach 
meines Tageblatt) in „Dziennt — nverändert bleib raſſan an der Gränze von Herat abgehen. Der Abſchlußſund ihr bei der Begrüßung die Hand reichte. 
Tageblatt) umändern, im Uebrigen aber u sh: ben. dieſer Unterhandlungen ift in politiſcher wie in commer Die Fürſtin Korjafoff, deren Toilette und Extravagan⸗ 
DR ran Wiener „Wanderer — e cieller Hinſicht von ungemeiner Bedeutung, und eine wich- ſzen ſchon in Paris das Tagesgeſpräch bildeten und Futter 
einem kaiſerlichen Deeret, durch welches die = Ai * tige Folge der ruſſiſch-perſiſchen Telegraphenconvention, ge⸗ für die Feuilletons abgaben, erregt auch in Kiſſingen durch Neueſte Nachrichten. 
völkerung in Polen zur Stellung des ganzen diesjährigen mäß welcher jetzt die telegraphiſche Verbindung zwiſchen ihre fabelhafte Toilette Aufſehen. Sie erſcheint täglich in 


Contingentes an Rekruten für das Königreich herangezogen a i . ER x - F . Aus Frankfurt wird der „Conſt. Oeſt. 3.“ 
ins; ſolle, wird im Amtsblatt für eine Ente erklärt. fr weg Ländern ununterbrochen über Tiflis fortge- zwei neuen Anzügen, und auch ihre zwei Knaben, die ſie ſchrieben: In Geſandtſchaftskreiſen herrſcht gegenwaͤr⸗ 
a 


jek“ gebrachten Nachricht, d E . tig eine große Rührigkeit. Man ſcheint endlich einen 
—— ee nährend Mittel agteff kel. Beſchluß betreffs der Erbfolgefrage vorzubereiten, der 
die ein doppeltes Ziel haben: Vorbereitung zum Aus Priftina (Serbien) wird unterm 28. Mai ger um ſo dringender iſt, je näher die Theilnahme des 
Krieg, den ſie fürchtet und vorausſieht und woraufimeldet, daß in Koſſova (Rumelien) abermals neue afiatis Bundes an der Action bevorſteht. Wie es ſcheint, 
ſie gar nicht gefaßt iſt, trotz des rieſigen Armee-ſche Gäſte, nämlich 12.000 Tſch erkeſſen, in einem iſt man endlich in unſeren diplomatiſchen Kreiſen da⸗ 
Etats auf dem Papier, und ferner, Verſtärkung elendiglichen Zuſtar de, nackt und ausgehungert angekommen rüber einig, daß England gegenüber ein fait accompli 
des Militär⸗Ausnahmszuſtands“ — erwidert ſwaren, welche, von Zigeunern geführt, die chriſtlichen Drt- geſchaffen werden müſſe. 
der „Dziennik powsz.“: „die Einführung der Mili ſchaften begehen, um zu betteln oder auch zu ſtehlen und In den politiſchen Kreiſen Londons iſt, wie der 
lärbezirke im ganzen Kaiſerreich iſt nichts anderes, als zu rauben. Das Schwerſte dabei ſei, daß ſie auch nicht „N. A. 3.“ verſichert wird, ſeit der Gonfereng vom 25. d. 
eine adminiſtrativ⸗ militäriſche Theilung, doch kein einmal von den Türken verſtanden werden. Die Sterb- der Eindruck vorherrſchend, daß die engliſche Regie⸗ 
Ausnahmszuſtand; die Verſtärkung dieſes „Ausnahms⸗ lichkeit unter ihnen ſei ſo groß, daß täglich von ihnen 50 rung den deutſchen Großmächten gegenüber eine fried⸗ 
ai. jedoch findet gar nicht ſtatt, Pe Ge⸗ N hingerafft ie 8 2 Kurgarten. Nach und nach fanden ſich ſämmtliche Maje⸗ iM Kur ae Gen Bulle ſcheint, alz dies er 
5 „die Zabl der Militärbezirke Ch önigreich 11 Amerika. ſtäten ein, und zuletzt erſchien auch der Kaiſer von Ruß⸗ en 26. Juni. Das heutige Dresdner 
olen vermindert wurde, was unſer B 1 Fi e] Seit der Kaiſer, ſchreibt man der „N. P. Z., aus ſſand mit Gemalin, welche ſofort von dem öfterreihiichen| Journal“ bringt über den Verlauf der geſteig gu 
ze Hinſichtlich * Ausdrucks, das der Mi en Rio de Janeiro, 22. Mai, beim Schluß und ſo⸗ Kaiſer und dem König von Baiern begrüßt wurden. Daß feren ſizun 01 e Pants: Die 
Stat nur auf dem Papier eriſtirt, ratben wir den fortiger Wiedereröffnung der Kammern die bevorſte⸗ hiebel die öſtereichiſhe Regimentsmmnſik die ein Potpouni N 5 ter Nr neuralen Mäte gaben eine Gin 
Verfaſſer des obigen Artikels zu und zu kommen und hende Vermälung feiner beiden Töchter angefün-],Crnftes und Heiteres“ von Kapellmeiſter Jeſchko ſpielte * Mer ait Wünsche Fr a 5 — 9 
lich von der wirklichen, Kraft der Armee mit eigenenſdigt, ohne indeſſen die Namen ihrer künftigen Gattenſin demſelben Moment an den Refrain des alten Lie. abhängigkeit Dänemarts ſchloß Deſterreich und Preu 
— una zu nennen, war die Hauptſtadt in einer Art Fieberſdes: „Ich nehm mein Gläschen“ (Vive la compania!) 5 a die ihrerſeits bewieſene Verſöhnlich⸗ 
Nach der „Moskauer Zeitung wurden nachſte⸗ vor Neugierde und Spannung. Ueber den für dieſkam, war ein Witz des Zufalles, der mitunter zu ſcherzen fei ierauf folgte eine Erklärun Dänemark welche 
bende Perſonen zum Ted tbeild durch den eee jüngere Prinzeſſin Leopoldina beſtimmten Gemalſliebt. Daß aber faft unmittelbar darauf die Melodie: „on a ten Sa beutfihen Bundes‘; beant- 
theils durch Erſchießen verurtheilt, der 1 war kein Zweifel; ſelbſt Perſonen vom Hofe geben. Du, Du liegſt mir am Herzen’, und dann: .Was iſt 5 8 ei gi b ſod der Schluß der Conferen 
und Hängegensdarm aus Osieka Fakeb u üöpft mit vorſichtiger Zurückhaltung zu, daß es der jungeſdes Deutſchen Vaterland?“ im Potpourri folgte — das 9 ea 25 — T Drefle*.}. Die geſtri 
Cat ſich im Gefängniß — Prod ſelbſt aufge ae ) [Herzog Pedro Philippo Joao Maria v..Penthiewrelmöge als ein gutes Omen gelten! Nachricht daß die Conferent aufgelöst fei ab he 5 
Samwelij Bondarew, Deſerteur zu den R dei lei, jüngfter Sohn des Herzogs von Joinville, de —T bi ric beliateiten winde 155 ix I a 7 
Ignaz Dembicki, n Jen von Lipa, Ru 0 75 einige Zeit in der Marine der nordamerikaniſchen 2 a 0 585 I 15 = dicht ge en Geftäti 2 = 
, ee Sodann Spann rk in martin gebiet Hab ip 19 Supse a IE a. Se heal? and SPEODINZIN + Nachrichten. fait ein vreubiiher Prinz dur Hamburg mit einem 
ıtomw, Deſerteure zu 9 n Prinzeſſin Leopoldina jetzt 17 Jahre za t., Da ; 2 rn ; : 
Wierzbicki, geweſener preußiſcher Offieier a Su der Herzog von Joinville ſich im Mat 1843 mit der In der Bipliothefder Ja zielteniſchen Untoesflät wurde 1 Auf Bite to und Donnerftag 
geittenanführer unter dem Pſeudenym 9 af Schweſter des Kaiſers Dom Petro II., Dona Fran- dem „Dzienn. lit.“ zufolge ein intereſſanter archäologiſcher Fundſſ; je ü 9, t * 8 
Obuchowicz aus dem Gouvernement Minst, Inſur⸗ ciöca, verheiratet hat und der Herzog v. Penthièvreſaus dem Mittelalter, Nachlaß des Profeſſors dieſer Akademie find Truppendurchzüge angejagt. - i 
dentenanführer, und Simon Pawiow, Deſerteur zuſihr zweitgebornes Kind iſt, fo findet zwiſchen den Machine aus Michow, gemacht. Ge iſt dies ein volnminöſee“ Hamburg, 26. Juni. Nachrichten aus Stock⸗ 
d 1 l 3 8 „denſppergamentbuch von zierlicher Schrift mit mathematiſchen und phy- holm vom 24. d. zufolge haben die Zeitungsberichte 
en Inſurgenten. . künftigen Ehegatten ein nahes verwandtſchaftliches ſiſchen Differtationen des Euklid, Alhazen, Geber und anderen. über den Brief des Königs von Schweden an Sönke 
In voriger Woche wurden wie die „Ol Bidet Verhältniß ſtatt, und man iſt zufrieden, daß der « Das Sommertheater im Tenczyner Garten wurde geftern Chriſti Dä k, betreffend ein ſkandi | 
meldet, in dem Dorfe Pruezanka, im Kreiſe nn Schwager der künftigen Kaiſerin ſchon von ſeinerſunter ſehr ungünſtigen Auspicien eröffnet; abgeſehen davon, daß hriſ ian von Dänemark, betreſſend ein ſtan navi⸗ 
in Litthauen, von der meiſt aus kleinen polniſchen Geburt an dem Lande angehört. Aber wer könnteſan dieſem Tag ein Concert der Liedertafel ſtatigefunden, war nochſſches Unionsparlament und den Vorſchlag auf Ver⸗ 


orſchla 
3 f ruſſiſchen k u obendrein ein unfreundliches Wetter, der Himmel hüllte ſich in ein 0 naſtie, eine Mini erkrſſts da elb 
Edelleuten beſtehenden Bevölkerung ein der ruſſiſchenſder künftige kaiſerliche Conſort (d. h. der Gemal derſgraues Fersen mn 7 e nd — — en — — u f a f genen 


3 8 1 1 der Na 2 fi 1 Be 
egierung treu ergebener Einwohner in (älteren, «der: Kronprinzeſſin) ſein? Mit immerſdem ging das Stück abgerundet und gut einſtudirt in Scene: Pr. a g 25 
überfallen und aurs grauſamſte ermordet. Seines n e egenwärtig einen Paulmann erheiterte durch fein treflliches und zeitgemäßes Er⸗ maßen eine Desavouirung dieſer Nachrichten durch 
rf drauf ſteigender Gewißheit hört man geg 3 15 ee a er Noten des Cabinets, in welchen verſichert wird, daß 


Wohnung wurde dem Erdboden gleichgemacht. Am öſterreichi Er d zwar den 22 Jahreſtemwore das zur Hälfte volle Haus; dis witzigen Ceurlets, von N 
0 1 in das öſterreichiſchen Erzherzog und z r. Eruſt vorgeitagen, srrenten einen Beifallehurm. Fel. G ft S f bon Aigen a en Weh 
%%% / %%% /// 

aris, 26. Juni. Der „Abend ⸗Moniteur“ 


a trieb 22 ion &r ee 5 als den künftigen Gemal der Thronerbin ee 75 e e Spiel, . die ra wer — — 1 un: 
eiligung an der kuchleſe a l ö i i r Nation, ſon⸗ſzer als Börfenfpeenlanten und Frl. Fiſcher als Darſtellerin. l : 
auf eek außerhalb des Dorfes gelegenen Plaß zu⸗ — —— — Erinnerungen ſünd Sängerin. Die übrigen Rollen waren mehr und minder inſſchreibt: Die Conferenz hat geftern ihre lezte Sitzung 
ſammen, brachte das ihnen gehörige 3 2 an die Mutter des Kaiſers Dom Pedro II., die Erz⸗ Heul Finca iin Srl 0 eich der e haben Um 9 — 1 Fe ide Be 
Sachen in Sicherheit, zündete das Dorf au an! herzogi ldi ˖ Pedro's 1, Egutlibri 3 aben Erklärungen verleſen, in welchen jeder von ihr 
; 5 ine, erſte Gemalin Dom Pedro's 1ù Equilibriſten mit Abwechslungen ſtatt. 5 a 
Ecken an und ließ es vor den Augen der Cigentbi- PR un bald aa der Geburt I jegigen "a In dieſer Woche igt Jes liebe in den beiden hieſt⸗ſnen den gegenwärtigen Stand der Sachlage ausein⸗ 
mer in Flammen aufgehen. Hierauf wurden die Kaiſers ' 11 Gymnaſten. Im Gymnafinm in der Domherrngaſſe werden ar derſetzt. Graf Ruſſell hat den Wunſch ausgedrückt, 
weinenden und jammernden Einwohner nach der 3 orgen Mittwoch nach einem Gottesdienſte in der St. Peterskirche dem die Vertreter der Mächte beipflichteten, daß, wel⸗ 
Kreigſtadt Bielsk en, wo fie untergebracht wur gun ıg ene n i bt e e ausgefertigt und im Gymnaſiumſchez immer der Ausgang des Kampfes ſei, die Unab⸗ 
en, um demnächſt nach Sibirien deportirt zu werden. Zur Tagesgeſchich in wir FC uf „ Abend die hängigkeit der däniſchen Monarchie erhalten bleiben 
Die ihnen gehörigen Sachen wurden nach einigen. Auch in der letzten Woche concentrirte ſich wieder, ehej@attin bes Hiefigen Schuhmachermeiſers Sastrzembet in der Stawe|möge. Die Feindieligleiten ſollen wiederbeginnen. 
Tagen verkauft und die daraus gelöſte Summe denſſie ſich nach Carlsbad hinüberlenkte, alle Aufmerkſamkeitſkauer Gaffe vom Schlag gerührt und verſcht d ſogteich e London, 27. Juni. („Preſſe“) Die Friedens⸗ 
nächſten Angehörigen des Ermordeten als Entſchaͤdi⸗ 5. Kiſſingen jenes baieriſche ee wo 1 5 ee eee . 14 Sause — dong weten daß N 1 — — 
gu a otentaten von halb Europa ein Rendezvous gegeben ha- einige S b N Verluſt fol 15.000 Gulden durch verstarkt, er vierzehnjährige Prin ur 
. Zielun, bei Niedzialki, Sarnow, ben. Die Cremen haben bereits mit raſtloſem n ee . f von der Königin nach Deutſchland geschick werde 
Lonzek im Plocker Gouvernement, find kürzlich wieder, wie Eifer Ernte gehalten auf den üppigen Feldern der] tf Geſtern wurden in Giebultow in einer Scheuer Ausrü⸗ und geſtern in Brüſſel angekommen ſei. Von Drouyn 
000% / . ̃ a 6 2198 I Auler en Girelanbuu übee N SAET" 
bedeutende Anzahl Waffen, Munition und andere Militär- Woche an verftrenten Aehren übrig bleibt. Einige Anek. halfter, 27 Paltontaſchen wovon 6 mit ſcharfen Patronen gefällt, welche Frankreich auf der Conferenz eingenommen 
f dürfniſſe entdeckt worden. Bei der Nähe der preußi⸗ fehr fallen uns zuerſt in die Hände. 815 3 115 21 Seihfafden, 4 Kochmaſchinen, 11 Inſurgenten⸗Kappen und habe En D . . A 
a ü i thlich theils noch von früher den Geſchäftskreiſen angehörte, und ſeit Kurzem alsſs Kapuzen. ze » ? on Juni. Der heutigen „Times“ zus 
1 106 he Bei der ſtren Mutter einer 5 en ga zählenden Tochter N ＋. ea die fn det Pere bet folge werden die Miniſter heute eine Politik des Frie- 
gen militäriſchen Controle nicht weiter ins Land geſchafft ſſich ganz heimiſch in dieſer Region machen will, von jeher Tarnower Diöceſe zur Reſtaurirung der hieſigen heil, Dreifal⸗dens empfehlen, jo lange der Krieg auf das Feſtland 
ondern dort vergraben werden mußten. — Seit einigenſaber den exquiſiteſten Patriotismus zur Schau trug, befin- tigkeitskirche jeit Neujahr geſammelt wurden und deren Geſammt⸗ſpon Dänemark beſchränkt bleibt. „Morning Poſt“ 
haben auch die Spazierfahrten auf den Dampfbos' det ſich zur Cur in Kiſſingen. Sie hat dort die Wahl e f. 34, ku. ester, Wah em erg en Geſſpiel ſpricht für den Krieg. „Morning⸗Herald“ meldet, das 
ten nach der ſächfiſchen Kempe (einer Inſel in der Weich⸗ zwiſchen dem „Rakoczy“ und dem „Pandur“, den zweite — Be acer bebte Komiker Aa nicht we⸗ Morgen ſtattfindende oppofitione e Meeting würde die 
ſel) begonnen und waren vorigen Sonntag trotz des Re⸗ Quellen, aus denen die kranke Welt Heilung ſchlürſt. DA | iger als AGmal gerufen. 1 Haltung, der Oppoſition beftimmen. Die Flotte bleibt 5 
gens ſehr ſtark frequentirt. die Dame mehr des guten Tons als ihrer Geſundheit we a Die „Gazeta Lwowska“ klagt die ag. nat. 1 der Me⸗vorerſt in Portsmouth. 8 21 
Das Warſchauer Amtsblatt enthält folgende charak- gen in Kiſſingen weilt, begibt fie ſich des Morgens zum daillenangelegenheit kendenzisſer Ungeneigtheit gegen die Prägung Des h. Feſtes wegen erscheint die nächſte b. Feſtes wegen erſcheint die mächſte Num- 
teriſtiſche Anekdote. Ein Gutsbeſitzer traf einen Collegen Brunnen, ohne früher den Arzt zu Rathe gezogen zu ha⸗ } 2 


iner Medaille für Al redro an und erinnert daran, 
f ii 5 daß der von bh ungen ae des Generals Grafen Joſephlmer dieſes Blattes Donnerftag. 
in einem hieſigen Hotel in anſcheinend ſehr betrübter Stim- (ben, Der Diener frägt, ob fie „Rakocz9“ oder „Pandur a 
mung. Er fragte ihn über die Urſache ſeines Kummers trinken wollte. — „Rakoczy“, ruft die Dame entſetzt aus, 


lauf. Coup. in öſterr. W. 763 verl., 754 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 80 verl, 79 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 753 verl. 
744 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. 
öſterr. Wahr. 241 verl., 239 bezahlt. 


— — . — —— Ʒc —kß—.—— 


Kleider. Sammt, Seide, Nationalkoſtüm ſieht man täglich 
in anderen Farben auch bei den — Kindern. 

Die öſterreichiſche Muſik- Capelle hat in Kiſſingen 
große Triumphe errungen, jo wie Alles, was aus Defter- 
reich dahinkam. Das baieriſche Muſikcorps iſt ſehr gut 
geſchult, aber man fand bald den Contraſt heraus, welcher 
zwiſchen ihm und der öſterr. Capelle bezüglich des Vor⸗ 
trages und der Aufführung, der Inſtrumente und des na⸗ 
tionalen Colorits herrſchte. Bei den muſikaliſchen Produc- 
tionen fehlte es nicht an erheiternden Scenen. Vor der 
Abreiſe des Kaiſers ſpielten beide Muſikchöre alternirend im 


— — m 


aluski am 14. d. leben wurde, als die Beiträge in der r. — — — 
Een erſt 400 fl. ni haben, während in 10 Tagen nach Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


L. 9961. E dy kt. (640. 1-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Stanistawa Cwalosinskiego, 
f ze przeciw niemu pod du. 13 Lutego 1864 do L. 

Laut Eröffnung der königl. Statthalterei in Ofen vom 2740 i 2742 p. Jan Gorgon wniöst pozwy o 

230. w. Mts beſteht noch in 8 Ortſchaften des Gömsͤrer, zaplacenie sum wekslowych 262 2zlr. 10 kr. w. a. 

Zarander, Zalaer, Liptauer, Raaber Comitates und in der i 90 lr. W. a. 2 przynalezytosciami, W zalatwieniu 

k. Freiſtadt Szatmär Niemeli in Ungarn noch die Rin- tychte dnia 15 Lutego 1864 wydane zostaly na- 
derpeſt und es wurden noch 129 peſtkranke Rinder aus⸗Kazy zaplaty powyzszych sum 2 procentami w ach 

gewieſen. dniach pod rygorem egzekucyi. 

Außerdem wurden wiederholte Seuchenfälle noch in den Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Stanistawa 
Orten Tüskevär, Diveeser, des Veszprimer, im Orte Guta Cwalosinskiego nie jest wiadome, przeto ces. 'kröl. 
des Komorner, endlich im Orte Verbö des Neutraer Co- Sad krajowy W celu zastepowania go jak 'röwnie 

mitates beobachtet, jedoch iſt daſelbſt die Seuche durch An⸗ ua koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Adwo- 

E energiſcher Maßregeln ſofort unterdrückt worden, Kata Pb. Dra: Geisslera 2 zastepstwem p. Ad- 
ſo daß in dieſen Comitaten kein peſtkrankes Rindvieh mehr wokata Dra. Schönborna kuratorem nieobeenego 
nachgewieſen erſcheint, mithin gegründete Hoffnung vorhan- ustanowil,z ktörym:spör wytoczony wedlug ustawy 

den 0 die Seuche binnen Kurzem im ganzen Lande postepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego 


Amtsblatt. 


N. 15099. Kundmachung. (648. 2.3) 


* en werde. przeprowadzonym bedzie. 
4 ieſe Mittheilung wird mit Bezug auf die h. o. Zaleca Sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu. 
Kundmachung vom 12. April d. J. zur allgemeinen Kennt ⸗ aby w Z VVL Oznaczonym czasie albo sam stangt, lub 
niß gebracht. t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
SE on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. zastębey udzielit, ub wreszeie innego obroncę dla 
Krakau, am 18. Juni 1864. siebie wybral i o tem ces. kröl’. Sadowi krijo- 
f wemu doniôst,  w.ögöle zas, aby wszelkich mo- 
zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w ra- 
zie bowiem przeciwuym wyniktezzaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 


ui 


Nr. 1464s. Kundmachung. (646. 3 


Laut Eröffnung des k. k. öſterr. General-Conſulates in 72 
Warſchau ei 25. vie. herrſcht die Rinderpeſt noch c d 18 ‚Ozerwea’1864. 
‚in 54 Ortſchaften des Königreiches Polen; noch kein Gou. N. 8880. 
vernement iſt von der Seuche frei, am ſtärkſten aber herrſcht — . R ters? 
dieſelbe in dem angränzenden Lubliner Gouvernement. Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie czyni ni- 
Deieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge- niejszem wiadomo, ia w. drodze dalszej egzekucyi 
meinen Kenntniß gebracht, daß die eingeleiteten weterinir PraWomocnych wyrok6w c. k. Sqdu krajowego 1 d. 
polizeilichen Maßregeln fortan noch aufrecht erhalten werden. 20 Styeznia 1862 N. 22577 i c. k. Sadu krajo- 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. wego wWyzszego z d. 28 Lipca 1862 L. 6286 tu- 
Krakau, 13. Juni 1864. dziez nakazu Laplaty z d. 13 Marca 1860 r. L. 3097 
jj avioa zaspokejenje przyznanéj p. Jozefowi Brzezin- 
skiemu sumy 3000 zir. m. k. wlistach zastawnych 
N 15643. Kundmachung. (645. 3) galicyjskich 2 kuponami od dnia 24 Cerca 1858 
Die Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg weren enen Pietwezemi d, 24 Czerwce 1858 
vom 7. d. Mts. Z. 28641, daß mit Ende Mat l. IJ 


r. er polowy kosztöw uchwala 2 d. 

g N 13 Marca I. 3697 w ilosci 37 Zr. 96. kr. 
im geuberger Verwalkungsgebiet 4 Seuchenorte u. z. Busk wal. austr. Przyzuanych, daléj kosztöw_ wyrokiem 
im Zloezower, Pikulowice im Lemberger, Dubowce und g. 20 Styeznia 1862, L. 22577 w ilosei 12 lr. 
Ostrow im Tarnopoler Kreis mit 30 peſtkranken Rindern. a., kosztow @gzekucyi wyrokiem 2 dnia 29 Pas- 
ausgewieſen wurden, während in anderen 10 Ortſchaften, wo gzieruika 1862, L. 19556 w ilosci 5 lr. 88 kr. 
die Obſervationsperiode noch nicht beendet iſt, kein peſt⸗ Hi 
krankes Vieh mehr vorkam, wird zur allgemeinen Kennt, 
iß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 20. Juni 1864. 


1 


* 44% B Ankündigung. (647. 2•8 


dykt. (638. 1-3) 


\ w ilosci 5 Ar. 38 kr. W. a. nakoniec kosztöw na 
teraz Ww umiarkowanej ilosci 132 zIr. 10 kr. W. a. 
przyznanych, przymusowg sprzedaz realnosci tu 
w Krakowie pod J. 70, Dz. I. (N. 88/89 Gm. I.) 
potözonej — dawniéj pani Maryanny Riedel i Jana 
Riedla na teraz Spadkobiercöow Maryanny Kasprzy- 


W. a. uchwalg 2 d. 16 Grudnia 1862 L. 23463\\ 


| Anzeigeblatt. 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig = Bahn. 6 


(644. 2-3) 


Kundmachung. 
Dritte Actien - Verlosung. 


Bei der laut Notariatsprotocoll vom heutigen ſtattgefundenen dritten Actien⸗Verloſung 
find nachverzeichnete 69 Stuck Aetien der k. k. privilegirten galiz. Carl Ludwig⸗Bahn gezogen 
worden, und zwar: 

425 1186 1.974 
20.186 24.616 27.215 28 924 
39.497 42.820 46 571 47.481 
58.512 59.055 59.420 60 692 
72.812 73.513 74.767 74.777 75 554 76.315 77.999 78.199 80.149 
84.668 86.034 86.794 86.988 87 518 88 340 90.060 93.123 93 682 
94.759 96.539 97,996. zuſammen die Anzahl von 69 Stück. 

Die Beſitzer dieſer 69 Stück Aetien erhalten vom 2 Jänner 1865 angefangen, das auf 
die verloſten Actien wirklich eingezahlte Aetiencapital im Baren, nebſt den bis 31. Dezember 
1864 fälligen Zinſen und den etwa noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden und ihre urſprüng⸗ 
lichen Aetien werden im Sinne $. 51 der Statuten gegen beſondere auf den Ueberbringer lau- 
tende Genußſcheine umgewechſelt. 8 

Die Beſitzer dieſer Genußſcheine haben mit Ausnahme der Hpereent. Zinſen des Aetien— 
Capitals auf welche ihnen vom 1. Jänner 1865 an kein Anſpruch mehr zuſteht, gleiche Rechte 
mit den Beſitzern der nicht getilgten Aetien. 

Von nachbenannten bei der 1. und 2. Actien-Verloſung im Jahre 1862 und 1863 
ausgeloſten Actien find die Genußſcheine bisher noch nicht behoben u. z.! 

Vom Jahre 186 
13.792 33.484 64.099 68.346 68.521 95.150 

Vom Jahre 1863 
4.527 6.033 6.482 12.715 15 103 20 204 20.240 22.625 38.824 40.801 42.502 
45.209 54040 63.724 67.145 67517 67.757 68 737 70.429 74.610 75.401 78 121 
78.281 80.027 80 791 83.172 87.701 89.690 90.859 und 92.299. 


Wien, am 1. Juni 1864. 
Der Verwaltungsrat. 
Eigene PROMESSEN 


0 R E D | T 175 bevorſtehenden 


11.509 
31358 
48.429 
62.835 


18.762 
38.770 
55.092 
72.001 
83.239 
94.168 


10.863 
30.098 
47.898 
61.356 


11.610 11.933 15.279 
32.456 32.776 35.065 
48.514 48.677 50.711 
63.320 68.435 69.485 


6.704 15.649 
37.415 
50 723 
69.503 
82.889 


93.927 


Nr. 
Nr. 


O S-ZIEHUN G 


am Iten Juli 1864 verkauft à fl. 3 50 kr. und 50 kr. Stempel das Handlungshan 


kiewiez i Jana Riedla wiasnéf — w tızech. termi. 
nach to jest 11 Sierpnia 1864, 15 Wrzesnia, 
1864 1 12 Pazdziernika 1864 zawsze o go- 
dzinie 10 przed potudnjem dozwolong zostala, i Ze 
takowa w tutejszym e. k. Sadzie krajowym pod 
hastepujgcemi glöwnemi warunkami w powyzszych 
terminach odbedzie sie: 

Cene wywölawezg stanowi wartosc szacunkowa 
tejze realnosci w sumie 57524 zr. 93 kr. w. a. 
mi2ej ktördj ta realnose w powyzszych trzech ter- 
minach sprzedang nie bedzie. 


Von der k. k. Kreisbehörde wird zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß zur Verpachtung der Tarnower ſtädtiſchen 
1. Branntweinpropination am 11. Juli 1864. 
2. Bierpropination am 12. Juli 1864. 
3. Methpropination am 13. Juli 1864 — 
eine öffentliche Licitation im Magiſtratsgebäude abgehalten 
werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt ad 
1. 38666 fl. 68 kr. nebſt 525 fl. 8. W. für die 
Branntweinniederlage. 
2. 18217 fl. 68 kr. ö. W. 


S’TAWISTLRUS FEEIN TUCH, 
Krakau, Hauptring Nr. 16/45. 
Daſelbſt befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. 


(616. 8-10) 
Roman- und Portland Cemente 


beſter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompteſt effectuirt. 


Bielit-E aft. 


— — — 0200 


Bielitz-Bialaer Gasgesellsch 
Die vierte ordentliche Generalverſammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 24ten 


Wadyum w gotowcee; lub w obligaeyach austry- 
ackich lub w listäch zastawnych galic. wedlug 
kursu zlozyé sig majgee wynosi 5753 2Ix. W. a. 

Jedna trzecia czeęsé ceny kupna ma byé w 30 
dniach po doręczeniu nabywey uchwaly akt licyta- 
cyi do Sadu przyjmujge6j — do depozytu sgdowego 

n x ziozona — po zlozeniu ktör&j nabywey fizyczne 

5 f Obwieszezenie. bosiadanie tej realnosci o@dane, i po zabezpie- 
C. k. Wladza obwodowa podaje niniesszem doſezenin resztujgcej ceny kupna dekret wiasnosei 

powszechnej wiadomosci, ze W nastgpujgeyeh.ter- Wydany i tenze za Wasciciela zaintabulowany 20 
minach odbedzie sig publiczua licytacya w celufstanie. 3 ge! 
wydzierzawienia propinacyi miasta Tarnowa w.tu-| - Nalezytos6 za przeniesienie wiasnosci winien 
tejszym ratuszu, mianowicie: kupieiel 2 wlasnych funduszöw zaplacié. _Blizsze 
1) Dnia 11 Lipea r. b. na propinacyg wödezang warunki jako t62 akt szacunkowy i. Wyciag hypo- 
E cena wywolania zkr. 38666 cent. 68 W. a. teczuy moga w tutejszéj registraturze byé przej- 


. 2517 fl. 70 kr. 5. W. 
Lieitationsluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium 
zu verſ ehen. 


Si t 1 0 ac, Kreisbehörde. 
Tarnow am 2. Juni 1864. 


IEI 


jr 
Arme! 


opröcz zlr. 525 w. a. za sklad woedki.“ rzane. 
2) Dnia 12 Lipca r. b. na propinacye piwug —-  Krak6w, 30. Maja 1864. 
dens wywolania, zir. 18217 cent. 68 W. austsi| 4.00 0 mn nm 
8) Dnia 13. Lipca r. b. na propinacyg miodowa N. 6393. Kundmachung. (641. 1-3) 


— cena wywolania zr. 2517 cent. 70 w. a. 
Do lieytacyi nikt przypuszezony m byé nie mo2e, für 
ktoby przed poezeciem takoxéj ‚wadyum wiloseiſ186 
10% ceny fiskalnéj vie 2402! 
0 c. k. Wadzy obwodoweéj. 
Tarnôw, dnia 2 Ozerwca 1864. 


Zur Verpachtung der Wojniczer ſtädtiſchen Propination 
die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 
7 und am 27. Juli 1864 um 9 Uhr Vormittags 
eine Lieitation in der Wojniczer Magiſtratskanzlei abge, 
halten werden. . 
Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgt 
2878 fl. und das Vadium 10% dieſes Pachtſchillings. 
t teren Pachtluſtige werden W en mit dem Bei⸗ 
Aae lm ! ügen eingeladen, daß die Pachtbedingniſſe in der Mofnix 
8. 8860. 12 Concurs⸗Ausſchreibung. (Bar. czer Magiſtratskanzlei eingeſehen und daß im Zuge der 
Zur Wiederbeſetzung der bei den k. k. Bezirksämtern in Lieitationsverhandlung auch ſchriftliche, mit dem obigen 
Kenty und Mysleufce in Erledigung gekommenen Kan- Vadium belegte Offerte überreicht werden können. 
ſtelle mit dem Jahtresgehalte von 367 fl. 50 kr. K. k. Kreisbehörde. 


öſt. W. wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. Krakau, am 17. Juni 1864. 
alen anerbes um die Verleihung eiver dieſer Dienſtes⸗ . 2 
ſtelen haben demnach ihre Competenzgeſuche unter Nach⸗ Obwieszezenie. 


weiſung dre Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, W celu wydzierzawienia propinacyi miejskiej 


— 5. der deutſchen und polniſchen S in W Wojni d 1 Li da 1864 d z RS irection iR; ; ü 
l Sprache ino Wapniczu na czas od 1 Listopada 1864 d §. 37. Wählbar in die Direction iſt je r, welcher wenigſtens 10 au 
— 2 > Pe > Verwendung ſeit wo — — 1867 . 1 AR 2 Actien beſitzt ſt jeder Actionäͤr, ch 9 f feinen Namen 
AN ſo fern dieſelben in Staatsdien⸗Lipca b. r. o godzinie 9téj przed poluduiem licy- ; 3 ’ . ö 5 , a 

Segel, penſt aber me fen, anmitelber vorgeſetzten 9900 w EN magistratualne) w Wajniczu. $. 38. Von den — zu wählenden Directoren müſſen mindeſtens drei in Bieltz oder Biala 
— — Aafenthalrz Ua N Bezirksamtes ihre Cena wywolania: wynosi 2878 me W. a. rocz- wohnhaft ſein. ei (649. 1-3) 

h 9 „ die Keren, 14 Tagen nach der nie; wadyum zas 10% ceny wywolania. — — u 85 
— 2 — A—ͤ— “tung gerechnet, be Chee dzierzawienia Mäjgeych, zaprasza sie dee ien e = Meteoroſogiſche Beobachtungen. n 

) a Sons 1 * P ie i dzi Barom.⸗ i 

CJJJJ%J%% . ma nstentunln6i Drzoirianen ri. re e, ce ihne ans Sa dene tset 
Dienftesftellen auf 8 Beamte vorzügs, licytacyf talcze pisemne, wy2 wymienjonem wadyum . & 0 Neaum reh. Reaumur, der uff anni Windes dee iu der ku. d 15 75 
walz Rent ben der z k. Ruelabehäie, a el e ee PAR 2 90 2 7 1 ede de „Ab, 7 eee 

Wadowice, 7. Juni 1864. Krane, anis 12 Czerwea 1864. 2810 28 44 0.0 | 1 ei üb en a m eko, 


Druck und Verlag des 


§. 36. 


Juli 1864 Mittags 11% Uhr im Saale des Gaſthofes „zur Nordbahn“ in Bielitz ſtatt, in wel⸗ 
cher ftatutenmäßig zur Verhandlung kommen: a 
Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1864. 
Beſtimmung der Dividende. 
Wahl von 5 Directoren und zwei Cenſoren. 
Allfällige — 8 Tage vor der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Aetionäre. 
‚Die ſtimmfähigen Herren Aktionäre werden zur Theilnahme an dieſer Generalverſamm⸗ 
lung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Legitimationskarten 8 Tage vor derſelben im Bureau 
der Anſtalt ausgefolgt werden. g 
Die Wahlzettel werden beim Eintritt in den Saal erfolgt. 

Die Direction. 


Auszug aus den Statuten 
In der General⸗Verſammlung find nur jene Aetionäre ſtimmfahig, welche wenigſtens 5 
auf ihren Namen lautende Aetien beſitzen. 

Je 5 Actien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon 
nicht vereinigt ſein. 

Jeder ſtimmfähige Actionär kann 
übertragen. 7 
Wer ſein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den 
wirklichen Beſitz der auf feinen Namen lautenden Actien ausweiſen, und dieſelben we⸗ 
nigſtens 8 Tage vor der Verſammlung in die Geſellſchaftseaſſe erlegen, oder nachweiſen, 
daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Actien für ihn in einer öffentlichen Caſſe oder bei 
einem Notar deponirt ſei. Im letzteren Falle iſt der betreffende Depoſitenſchein in die 
Geſellſchaftscaſſe einzulegen. f 
Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeftätigung ausgeſtellt, gegen deren Rück⸗ 


* 
555 
3. 
4. 


g. 25. 


ſeine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Ae⸗ 


tionär 
$. 26. 


ſtellung nach der Generalverſammlung die Aetien oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder 


ausgefolgt werden. 
Die Direetion beſteht aus fünf Mitgliedern, welche in der General-Berfammlung auf bie 
Dauer von drei Jahren gewählt werden. 

Jeder austretende Director iſt wieder wählbar. 


Carl Budweiser. 
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